
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma GEORGIENREISEN LLC 

1. Abschluss des Reisevertrages / Verpflichtung des Kunden 

1.1 Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bietet der Kunde dem Reiseveranstalter den Abschluss des 

Reisevertrages verbindlich an. Grundlage dieses Angebots sind die Reiseausschreibung und die 

ergänzenden Informationen des Reiseveranstalters für die jeweilige Reise, soweit diese dem Kunden 

vorliegen. 

1.2 Reisevermittler (z.B. Reisebüros) und Leistungsträger (z.B. Hotels, Beförderungsunternehmen) 

sind vom Reiseveranstalter nicht bevollmächtigt, Vereinbarungen zu treffen, Auskünfte zu geben 

oder Zusicherungen zu machen, die den vereinbarten Inhalt des Reisevertrages abändern, über die 

vertraglich zugesagten Leistungen des Reiseveranstalters hinausgehen oder im Widerspruch zur 

Reiseausschreibung stehen. 

1.3 Die Buchung kann mündlich, schriftlich, telefonisch, per Telefax oder auf elektronischem Weg   

(Email, Internet) erfolgen. Bei elektronischen Buchungen bestätigt der Reiseveranstalter den Eingang 

der Buchung unverzüglich auf elektronischem Weg. Diese Eingangsbestätigung stellt noch keine 

Bestätigung der Annahme des Buchungsauftrags dar. 

1.4 Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Annahmeerklärung des Reiseveranstalters zustande. Sie 

bedarf keiner bestimmten Form. Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss wird der 

Reiseveranstalter dem Kunden eine schriftliche Reisebestätigung übermitteln. Hierzu ist er nicht 

verpflichtet, wenn die Buchung durch den Kunden weniger als 7 Werktage vor Reisebeginn erfolgt. 

1.5 Weicht der Inhalt der Annahmeerklärung des Reiseveranstalters vom Inhalt der Buchung ab, so 

liegt ein neues Angebot des Reiseveranstalters vor, an das er für die Dauer von zehn Tagen gebunden 

ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots zustande, wenn der Kunde 

innerhalb der Bindungsfrist dem Reiseveranstalter die Annahme durch ausdrückliche Erklärung, 

Anzahlung oder Restzahlung erklärt.  

2. Bezahlung  

2.1 Nach Vertragsabschluss wird eine Anzahlung in Höhe von 10 % des Reisepreises zur Zahlung fällig. 
Die Restzahlung wird 30 Tage vor Reisebeginn fällig, sofern die Reise nicht mehr aus dem in Ziffer 7 
genannten Grund abgesagt werden kann. 
 
2.2 Die Zahlungen müssen per Überweisung auf unser deutsches Konto bei der Vereinigten 
Volksbank Sindelfingen IBAN: DE08 6039 0000 0275 5270 00 oder auf unser georgisches Konto  
bei der Bank of Georgia IBAN: GE57 BG00 0000 0805 1025 00 getätigt werden. Liegen zwischen 
Vertragsabschluss und Reiseantritt weniger als vier Wochen, ist der gesamte Reisepreis bei 
Vertragsabschluss fällig. 
 
2.3 Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht entsprechend den vereinbarten 

Zahlungsfälligkeiten, so ist der Reiseveranstalter berechtigt, nach Mahnung mit Fristsetzung vom 

Reisevertrag zurückzutreten und den Kunden mit Rücktrittskosten gemäß Ziffer 4.2 zu belasten. 

3. Leistungen 

3.1 Änderungen wesentlicher Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des Reisevertrages, die 

nach Vertragsabschluss notwendig werden und vom Reiseveranstalter nicht wider Treu und Glauben 

herbeigeführt wurden, sind nur gestattet, soweit die Änderungen nicht erheblich sind und den 

Gesamtzuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen. 



3.2 Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit 

Mängeln behaftet sind. 

3.3 Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, den Kunden über wesentliche Leistungsänderungen 

unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund zu informieren.  

3.4 Wir behalten uns Leistungs- und Preisänderungen aus wichtigen Gründen vor. Bei einer 

Preiserhöhung von über 5% oder im Falle einer erheblichen Änderung einer wesentlichen 

Reiseleistung können Sie ohne Gebühren vom Reisevertrag zurücktreten. Der Kunde hat diese Rechte 

unverzüglich nach der Erklärung des Reiseveranstalters über die Änderung der Reiseleistung oder die 

Absage der Reise diesem gegenüber geltend zu machen. 

4. Rücktritt durch den Kunden vor Reisebeginn/Stornokosten 

4.1 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber 

dem Reiseveranstalter zu erklären. Falls die Reise über ein Reisebüro gebucht wurde, kann der 

Rücktritt auch diesem gegenüber erklärt werden. Dem Kunden wird empfohlen, den Rücktritt 

schriftlich zu erklären. 

4.2 Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise nicht an, so verliert der Veranstalter 

den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen kann der Reiseveranstalter, soweit der Rücktritt nicht 

von ihm zu vertreten ist oder ein Fall höherer Gewalt vorliegt, angemessene Entschädigung für die 

bis zum Rücktritt getroffenen Reisevorkehrungen und Aufwendungen in Abhängigkeit von dem 

jeweiligen Reisepreis verlangen.  

4.3 Es gelten folgende Rücktrittskosten: Bis 30 Tage vor Reisebeginn 20% des Reisepreises, bis 15 

Tage vor Reisebeginn 50% des Reisepreises, bis 8 Tage vor Reisebeginn 75%, danach oder bei 

Nichtantritt der Reise 100% des Reisepreises. Falls der Flug über uns gebucht wurde, ergeben sich die 

Rücktrittskosten für den Flug aus den allgemeinen Geschäftsbedingungen der jeweiligen 

Fluggesellschaften. 

5. Umbuchungen 

5.1 Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, 

des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft oder der Beförderungsart (Umbuchung) 

besteht nicht. Wird auf Wunsch des Kunden dennoch eine Umbuchung vorgenommen, wird von 

Georgienreisen LLC bis 45 Tage vor Reiseantritt eine Umbuchungsgebühr von € 50,- pro Person 

berechnet.  

5.2 Umbuchungswünsche, die später als 45 Tage vor Reiseantritt erfolgen, können, sofern ihre 

Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom Reisevertrag gemäß Ziffer 4.1 bis 4.3 zu 

den Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung durchgeführt werden.  

6. Nicht in Anspruch genommene Leistung  

Nimmt der Kunde einzelne Reiseleistungen, die ihm ordnungsgemäß angeboten wurden, nicht in 

Anspruch aus Gründen, die ihm zuzurechnen sind (z. B. wegen vorzeitiger Rückreise oder aus 

sonstigen zwingenden Gründen), hat er keinen Anspruch auf anteilige Erstattung des Reisepreises.  

7. Aufhebung des Vertrages wegen außergewöhnlicher Umstände 

Wird die Reise infolge nicht vorhersehbarer höherer Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder 

beeinträchtigt, so können beide Seiten ohne Kosten vom Vertrag zurücktreten. Etwaige Reise-

Warnungen des deutschen Auswärtigen Amts zu Reisen nach Georgien sind hier verbindlich.  



 

8. Mitwirkungspflichten des Kunden 

Wird die Reise nicht vertragsgemäß erbracht, so kann der Kunde Abhilfe verlangen. Der Kunde ist 

aber verpflichtet, dem Reiseveranstalter einen aufgetretenen Reisemangel unverzüglich anzuzeigen. 

Unterlässt er dies schuldhaft, tritt eine Minderung des Reisepreises nicht ein. Der Kunde ist 

verpflichtet, seine Mängelanzeige unverzüglich der Reiseleitung am Ort zur Kenntnis zu geben. Die 

Reiseleitung ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern dies möglich ist. Sie ist jedoch nicht befugt, 

Ansprüche des Kunden anzuerkennen. 

9. Reiseunterlagen 

Der Kunde hat den Reiseveranstalter zu informieren, wenn er die erforderlichen Reiseunterlagen  

und Informationen nicht innerhalb der vom Reiseveranstalter mitgeteilten Frist erhält. 

10. Beschränkung der Haftung  

10.1 Der Veranstalter übernimmt keine Haftung bei Änderungen der Reise aufgrund 

Wetterbedingungen und höherer Gewalt. Die vertragliche Haftung für Schäden, die nicht 

Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des Reisenden 

weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt wird. Diese Haftungshöchstsumme gilt jeweils 

je Kunden und Reise. 

10.2. Die deliktische Haftung von GEORGIENREISEN für Sachschäden, die nicht auf Vorsatz oder 

grober Fahrlässigkeit beruhen, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt. Diese 

Haftungshöchstsumme gilt jeweils je Reisekunde und Reise. Mögliche darüber hinausgehende 

Ansprüche aufgrund internationaler Vorschriften bleiben von der Beschränkung unberührt.  

10.3. Der Reiseveranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sachschäden im 

Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden.  

10.4. Der Reiseveranstalter haftet jedoch  für Leistungen, welche die Beförderung des Kunden vom 

ausgeschriebenen Ausgangsort der Reise zum ausgeschriebenen Zielort, Zwischenbeförderungen 

während der Reise und die Unterbringung während der Reise beinhalten.  

11. Ausschluss von Ansprüchen  

Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der Reise hat der Kunde innerhalb eines Monats 

nach dem vertraglich vorgesehenen Zeitpunkt der Beendigung der Reise geltend zu machen. Die 

Geltendmachung kann fristwahrend nur gegenüber dem Reiseveranstalter an dessen Sitz erfolgen.  

12. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 

12.1 Der Reisende ist für die Einhaltung dieser Vorschriften selbst verantwortlich. Das deutsche 

Auswärtige Amt erstellt in regelmäßigen Abständen aktualisierte Hinweise für Reisen nach Georgien. 

Für Staatsangehörige der EU, sowie der Schweiz ist für den Aufenthalt von bis zu 90 Tagen in 

Georgien kein Visum erforderlich, es genügt der Reisepass. Wer länger in Georgien bleiben will muss 

dann eine Aufenthaltsgenehmigung beantragen. 

12.2 Der Kunde ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der behördlich notwendigen 

Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und 

Devisenvorschriften. Nachteile, die aus dem Nichtbefolgen dieser Vorschriften erwachsen, z. B. die 

Zahlung von Rücktrittskosten, gehen zu seinen Lasten.  



 

13. Versicherungen 
Zu Ihrer eigenen Sicherheit empfehlen wir Ihnen nachdrücklich den Abschluss einer Reisekranken-, 
Reiseunfall- und Reiserücktrittskostenversicherung. Diese Versicherungen sind im Reisepreis nicht 
enthalten. 

14. Unwirksamkeit 
Abweichungen von diesen AGBs, sowie Nebenabreden bedürfen der Schriftform. 
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisevertrages hat nicht die Unwirksamkeit des 
gesamten Reisevertrages zur Folge. 
 
15. Rechtswahl  

Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und dem Reiseveranstalter findet ausschließlich 

georgisches Recht Anwendung. Dies gilt auch für das gesamte Rechtsverhältnis. 

16. Gerichtsstand 

16.1 Der Kunde kann den Reiseveranstalter nur an dessen Sitz verklagen. 

16.2. Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den Kunden ist der Wohnsitz des Kunden maßgebend. 

Für Klagen gegen Kunden, bzw. Vertragspartner des Reisevertrages, die Kaufleute, juristische 

Personen des öffentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die Ihren Wohnsitz oder 

gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt 

im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des 

Reiseveranstalters vereinbart. 
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